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Der natürlich entstandene, nasse, mesotrophe Bruchwald befindet sich im südwestlichen Verlandungsbereich des Langhäger Sees (Südteil) 
im Zentrum einer vermoorten Bucht. Er umschließt ein kleines, gesondert kartiertes Restgewässer und ist seinerseits umgeben von einem 
nährstoffreichen Bruchwaldgürtel. Im NO grenzen der See und Wasserröhrichte an. Auf nassen bis sehr feuchten, dünnen, schlenkenreichen 
Verlandungstorfen ist ein junger bis mittelalter Bruchwald aus Schwarz-Erlen, Moorbirken und vereinzelt Kiefern aufgewachsen. Das Alter der 
Bäume ist unterschiedlich, überwiegend ist ein Oberstand aus Moor-Birke und ein Zwischenstand aus Schwarz-Erle ausgebildet, den 
Schichten ist aber die jeweils andere Baumart beigemischt. Die Baumarten sind stammweise oder gruppenweise gemischt. Die 
Bodenvegetation besteht zum Teil aus nahezu geschlossenen Torfmoosteppichen, ansonsten treten Schilf, Seggen und Pfeifengras in den 
Vordergrund, wobei stetig Arten der mesotrophen Bruchwälder wie Faden-Segge, Grau-Segge oder Sumpf-Blutauge vorhanden sind. Zum 
Rand hin verläuft der Übergang zum eutrophen Bruchwald z.T. fließend. Es treten zahlreich dünne Höhlen- und Pilzbäume auf, dickere 
Totholzstämme fehlen weitgehend.

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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gestörter Boden

dystroph
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Molinia caerulea Phragmites australis Carex acutiformis
Carex rostrata Carex canescens Carex lasiocarpa Sphagnum palustre
Hydrocotyle vulgaris Sphagnum squarrosum Agrostis canina

Sorbus aucuparia Carex elata Potentilla palustris Pinus sylvestris
Sphagnum fimbriatum Frangula alnus Polytrichum strictum Thelypteris palustris
Aulacomnium palustre Viola palustris Peucedanum palustre Leucobryum glaucum


